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Betterwbteilungen für Tuberlculöse müssen unbedingt mit aus-

reichen denLiegehallen
ausgestattet werden, und zwar für Schwu-

kranke mit solchen unmittelbar

neben oder vor dem Bettenraum, Liege . „az/„

wobei aber Verdunkelung des letzte- ‚.J P.}

ren vermieden werden m
uß (s. S. 38). ””"” ””””

Für Leichtkranke können sie auch

weiter entfernt liegen, ja auch ganz „„‚„‚

getrennt im Garten errichtet Werden.

Außer diesen möglichst sonnig. zu

legenden Hallen sind für die heiße

Sommerszeit zum günstigeren Auf—

enthalt der Schwerkranken auch

noch Nordliegehallen zweckmäßig.
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Über die für den längeren Auf- „gg

enthalt dieser Kranken erwünschten mi_Li_#___igyim

Gesellschaftsräume ist oben schon Ahb_127. Hagen i.W.‚ Allgem.

das Notwendige gesagt. In den Krankenhaus, Absonderungshaus,

Hauseingängen sind Stiefelputzräume mit den erforderlichen

Schränken vorzusehen.

Auch bei Bettenabteilungen für Geisteskranke werden reichlichere

Gemeinschaftsräume eingerichtet, namentlich, soweit es sich um
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Abb. 12:4. Stuhm, Kreiskrunkenhnus (MOHR und \\‘ElIxxl-JR, Berlin).

Ahaomlerungshaus mit 5 Abteilungen.

leichter Erkrankte handelt. Genauer auf die Grundrisse der Bet-

tenhäuser für Heilanstalten einzugehen ist hier nicht am Platze.


